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Amtliches.

Zufolge Erlasses des K . Evanz. Obrrschulrats von:
15 . April ds Zs . Skr . 4891 find nunmehr auf Grund der
Arr . 57 ff . des neuen Volkssckulgesetzes die neuen Orts¬
schul rate zu bilden. Tie Orrsscliulbehördsn der evang.
Schulgemeinden werden vorn K . Gem . Oberamt in Schul¬
sachen amgewrdert , daiür Sorge zu tragen , daß die Ein¬
richtung der neuen Orlsschulräte nach Maßgabe der Vor¬
schriften des genannten Gesetzes und der Voll - . - Vers , hierm
(M 2 ') ff .) alsbald cttolgt.

Im Bestand der P o 1t v e r b i n d u ng e n auf den
Land straße n treten u . a . folgendeÄender n n g e n ein:
Vom 1 . Mai an . Neu eingerichtet weiden : eine dritte
(werktägliche ) P o ftbotenfahrl zwischen S chömberg
und Höfen an Stelle der werktäglichen Poftbotenfahrt
zwischen Schömberg uno Sksuenbürg , ein werktäglicher Post¬
borengang zwischen Ne u b ulach und Teinach Bahnhof.

Bei der in der Zeit vom 30 . Mär; bis 16 . Avril ds.
Js . vorgenommenenniederen Fi nanzdien ftp rnfnng
sind u . a . die Kandidaten Ernst Beutler von Oberlengen¬
hardt, OA. Neuenbürg , Hermann Kainer van Neuenbürg,
Paul Mergenthaler von Beihingen , O .A . Skagold, Hermann
Nestle von Frendenstadt für befähigt erlannt worden und
hiemit in das Verhältnis von Finanzprattikanten eingetreicn.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 25 . April.

Der Reichstag erledigte heute eine Anzahl Pe¬
titionen — die Petition betr . Abschaffung der
Animierkneipen wurde zur Berücksichtigung über¬
wiesen verhandelte über die Verminderung der
Reichstagsdruckfachen und begann die l . Beratung
des Gesetzentwurfs über Errichtung eines Kolonial
und Konfulargerichtshofes . Abg . Zehnhosf (Ztr . - be¬
antragte Uebermeisung in eine Kommission. Abg.
Dove (s . B . )

' empfiehlt Verlegung des Gerichtshofes
nach Hamburg anstatt nach Berlin . Abg . Lwm-
ler (natl . ) trat für beschleunigte Erledigung der
Vorlage ein . Abg . Schultz (R . ; tritt ebenfalls worin
für die Vorlage ein . Staatssekretär Dernburg wies
darauf hin , daß die Rechtsobjekte bei den Kolonial¬
sachen bereits eine außerordentliche Höhe erreicht
hätten . Umso mehr sei es nötig , sic einem ordent¬
lichen Gericht zu überweisen . Abg . Giese (kons . )
erklärte sich mit der Vorlage einverstanden . Die
Abg . Stadthagen (Soz . ) und Heckscher (s . Bp . i warn¬
ten vor Ueberstürzung der Sache . Die Vorlage
wurde einer Kommission von 14 Mitgliedern über¬
wiesen. Den Entwurf des Konsulatsgebührengesctzes
erläuterte Staatssekretär von Schön . Abg . Graf
Kanitz ( kons. ) trat für die Vorlage ein . Abg . Dove
( s . Vp . z wollte die Angelegenheit hinansgeschoben
haben , Abg . Semler (natl ? verwarf sie ganz . Die
Vorlage ging an die Budgelkvmmission . Den Ge¬
setzentwurf über Ausgabe kleiner Aktien im Schutz¬
gebiet Kiautschou empfahl ebenfalls Staatssekretär
P , Schön . Abg . Schwartze (Ztr . ) äußerte schwere
Bedenken. Die Abg . Oertel (natl . ) , v . Richthosen
(kons . ) und Kämpf ( f . Bp . ) stimmten für das Ge¬
setz . Nach weiterer Debatte wurde auch dieses Ge¬
setz an die Budgetkvmmissivn gegeben . Dienstag
Wahlprüsungen . .

Berlin , 26 . April.
Aus der Tagesordnung stehen Wahlprüfun

gen. Es wurden verschiedene angefochtene Wahlen
für gültig , keine für ungültig erklärt . Nächste Sitz¬
ung Mittwoch 2 Uhr nachmittags ; auf der Tages¬
ordnung steht die erste Lesung "des Schwedischen
Handelsvertrags , ferner die Haftung des Reiches
für seine Beamten , Veteranenbeihilfe und dann noch
Rechnungsfachen.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 26 . April.

Tie Zweite Kammer nahm heute nachmittag zu¬
nächst die B auord n u n g in der Schlußabsti m m u u g
mit 69 Stimmen bei 1 Enthaltung an und setzte dann die
Beratung des Landwirtschaftstammergeseges bei An . 2
fort, der von den Ausgaben der Kammer handelt . Nach dem
Entwurf der Regierung , wie auch nach den Beschlüssen der
Ersten Kammer und nach den Anträgen des Ausschusses der
Zweiten Kammer ist die Tätigkeit der künftigenLand¬
wirt s ch a s t s k a m m e r in der Hauptsache eine begutachtende
mid beratende ; dieselbe kann jedoch im Einvernehmen mit
der Regierung bezw . der Zentralstelle auch ausgedehnt wer¬
den auf einzelne Verwaltnttgsgeschäste ; lm großen und ganzen
ist aber der Kammer eine verwaltende Tätigkeit nicht zuge-
dacht . Diese Abgrenzung des Aufaabenkreises hat bei den
heutigen Beratungen fast ungemeine Zustimmung gefunden;
nur von einigen Rednern wurde zum Ausdruck gebracht , daß
sie die Grenzen des Arbeitsgebietes der Landwirtschaftskammer
gerne etwas weiter gezogen gesehen hätten. Ein Antrag
nach dieser Richtung hin wurde jedoch von keiner Seite ge¬
stellt. Man beschränkte sich vielmehr darauf, der Hoffnung
Ausdruck zu geben , daß , wenn die Verhältnisse und Bedürfnisse
eine Erweiterung der Kompetenzen der Landwirtschaslskammer
als angezeigt erscheinen lassen , eine entsprechende Erweiterung
des Gesetzes wohl nirgends auf einen ernstlichen Widerstand
stoßen werde. Dagegen waren die Meinungen sehr geteilt
darüber, ob nicht auch die Forstwirtschaft in das Tätigkeits¬
gebiet der Landwirtschastskammer einbezogen werden soll.
Ter Abg . Keßler (Zentr .) hatte einen dahingehenden Antrag
eingebracht, und zur Begründung wies er u . a . darauf hin,
daß Forst- und Landwirtschaft im engsten Zusammenhang
stehen und daß deshalb die Forstwirtschaft von der jetzt vor¬
geschlagenen beruflichen Verlreiung nicht ausgeschlossen werden
sollte. Der Zusammenhang der beiden Gebiete komme be¬
sonders zum Ausdruck in der Waldstreusrage, in den Weide-
berechtrgungen , in der Wildschadensrage und noch in vielen
anderen Beziehungen . Die Forstwirtschaft könnte von Len
Anregungen , die ihr aus der Landwirtschastskammer heraus
zukommen , nur Nutzen ziehen , was umso wünschenswerter
wäre , als die Forstwirtschaft in Württemberg heutzutage nicht
mehr auf der Höhe stehe, was z . B . daraus hervorgehe, daß
in Württemberg noch kein größerer Versuch mit der
Kunstdüngung gemacht worden iei. Die Ausführungen
des Abg . Keßler wurden unterstützt von den Abgeordneten
Schlichte und v . Kiene (Ztr . ) , dagegen erklärte der Abg.
Andre (Ztr . ) für eine Minderheit der Zentrumssraktion, daß
diese mit dem Antrag Keßler nicht einverstanden sei . Ter
Berichterstatter Ströbel wandte sich gegen den Antrag . Keßler
u . a . mit dem Hinweis, daß durch die Hcreinziehung der
Forstwirtschaft der Landwirlschaftskannner nur etwa 15 000
Mk. Beiträge zufließen würden , die wieder für die Einricht¬
ung einer forstwirtschaftlichen Beratungsstelle , für die Liefe¬
rung von Pflanzensaatgut ausgegeben werden müßten. Auch
Minister Tr . v . Pischek und einige andere Redner traten
dem Antrag auf Einbeziehung der Forstwirtschaft in den
Geschäftskreis der Landwirtschaftskammer entgegen, und so
wurde derselbe schließlich mit ziemlich großer Mehrheit abgelehnt.
Dagegen wurde einem Antrag des Abg . Keßler und Ströbel
( K .B .) gemäß beschlossen , daß die Gärtnerei einbezogen
und somit auch wahlberechtigt für die Landwirtschaftkammer
sein lob . Schließlich kam es noch zu einer kurzen Debatte
über den von der Ersten Kammer beschlossenenAufbau
der Landwirtschaftskammer aus dem Land wir schaft-
lichen Verein. Eine Reihe von Rednern sprachen sich
gegen diesen Beschluß und für den im Regierungsentwurf
vorgesehenen Wahlmodus aus . Nur der Abg . Röder (D .P .)
gab der Ansicht Ausdruck, daß auch er einen Aufbau auf
dem Landwirtschaftlichen Verein angesichts der großen Be¬
deutung desselben für die gesamte Landwirtschaft für richtiger
gehalten hätte ; einen Antrag wolle er indes nicht stellen.
Mit 63 gegen 2 Stimmen (Ströbel und Graf -Heidenheim)
wurde schließlich der Aufbau auf dem Landwirtschaftlichen
Vereingestrichen und dem Regierungsentwurf zugesiimmt.

Landrsnachrichtpn
* Egenhausen, 25 . April . Das Gasthaus z.

„Krone" hier wurde samt lebendem und totem In¬
ventar um Mk . 30 500 . - von Fr . Seeger, Bier¬
brauer in Berneck gekauft.

Amtsblatt sör Pfalzgrasearvriler.

* Walddorf , 26 . April . Anläßlich der 25jähr.
Tätigkeit als Agent der Württ . Sparkasse wurde
O . -A . -Baumwart Bihler hier als besondere An¬
erkennung von der Anstalt ein Diplom und ein
silberner Becher übersandt.

" Calw , 26 . April . Am nächsten Sonntag , den
! . Mai , findet hier das Jahres fest der Süd¬
deutschen Zelt Mission statt . Zur Abhaltung
desselben hat die Ausrichtung des Zeltes auf dem
Holzlagerplatz der Firma Blank u . Stock an der
Teinacherstraße bereits stattgefnnden . Vorträge , fin¬
den in der Woche vom l . bis einschließlich 3 . Mai
statt.

^ Herrenberg, 26 . April . Die TeilstreckePfäf¬
fingen T ü b i n g e n Hauptbahnhvf der vollspn-
rigen Nebenbahn Herrenberg Tübingen wird , wie
im Staatsanzeiger amtt . bekanntgegeben wird , am
l . Mai lttlO in Betrieb genommen . Die an die¬
ser Strecke liegenden Stationen Unterjesingen und
Tübingen - Westbahnhof sind für den gesamten Ver¬
kehr eingerichtet : die Station Ammern dient mir
dem Personenverkehr.

p Tübingen , 26 . April . Eine von Gewerbe¬
treibenden gut besuchte Versammlung des hiesigen
Gewerbevereins nahm nach einem Vortrag des Hand-
werkskammersekretärs Freytag von Reutlingen ein¬
stimmig eine Resvlutivn an , in der man sich für
Beibehaltung des vielumstrittenen Paragra¬
phen lOttq der Gewerbeordnung aussprach . Die
große Versammlung in Stuttgart nahm jüngst den
entgegengesetzten Standpunkt ein.

st Türbheim , OA . Spaichingen , 26 . April . Ais
eine Gesellschaft von mehreren Herren aus Tutt¬
lingen einen Ausflug aus den Rußberg machte , war
darunter ein Zahntechniker , welcher eine scheinbar
harmlose Schußwaffe vorzeigle . Plötzlich entlud
sich diehe und traf den Bauer M . Wild vom Risi-
berg so unglücklich ins linke Auge , so daß er in
die Klinik nach Tübingen verbracht werden mußte,
wo ihm das Auge herausgenommen wurde.

st Stuttgart , 26 . April . Mir dem 1 . Mai wer¬
den drei tägliche K r af t w a g e n f ah r t e n zwischen
Münsingen und Urach an Stelle der Persv-
nenposten , sechs tägliche Krastwagenfahrten zwi-
schen M ü nsingc n und dem Truppe n ü bungs -
Platz eingerichtet.

* Stuttgart , 26 . April . Der kommandierende
General Herzog Albrecht von Württemberg begab
sich gestern früh im Automobil in Begleitung des
Generatstabschefs und eines Offiziers seines Sta¬
bes nach dem Truppenübungsplatz Münsingen und
wohnte dort der Besichtigung des ansgestellten Re-
servcinsanterieregiments bei . Die Auslösung des Re¬
giments erfolgt am 23 . d . Mts . , die ans dem Be¬
urlaubtenstande eingezvgenen Unteroffiziere und
Mannschaften werden an diesem Tage wieder in
die Heimat entlassen.

>j Stuttgart , 26 . April . Heute vormittag wurde
am Mühlberg in der Nähe der Eisenbahnlinie Stutt¬
gart - Cannstatt der etwa fünfzig Jahre alte Kauf¬
mann Albert G . von hier erschossen ausgefunden.
Die Tat wurde angeblich aus Geschästssorgen be¬
gangen . Gestern wurden auf der Hauptkasse des
Hanptbahnhoss in Abwesenheit der Beamten zwei
eiserne , verschlossene und mit Plomben versehene
Geldkasseten mit je 1400 Mark Inhalt , die von
würkt . Stationen eingeschickt worden waren , von un¬
bekannten Tätern gestohlen.

* Stuttgart , 26 . April . In dem Zivilprozeß
des Mechanikers Böhler gegen den Grafen Zep¬
pelin wurde henke folgender Gerichtsbeschluß von
der Zivilkammer des Landgerichts verkündigt : „ Der
Kläger wird mit seiner Klage abgewiesen und
hat die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

"

st Ludwigsburg, 26 . April . Gestern nachmittag
aeriet ans der Hohen Stange ein Automobil, das
Stuttgarter Herren gehörte , infolge Defekts der
Benztndrucklcitnng in Brand und wurde , da es
an geeigneter Hilfe fehlte , völlig zerstört. Ver¬
unglückt ist niemand.



st Heildronn , 26 . April . Di ? Beichandluugen
des K . Schwurgerichts pro 2 . Quartal begänne«
mit der Klagesache gegen den 23 Jahre alten le
digen Geometergehilfen Hermann Eberle in
Gschwend wegen Unterschlagung und Urkundenfälsch¬
ung . Der Angeklagte ist geständig , daß er seiner
Stiefgroßmutter , die ihm zweimal' Geld zur Be¬
zahlung von Rechnungen gegeben hatte , das Geld
unterschlagen und eine Quittung bezw . einen Post¬
schein gefälscht hat . Das Urteil lautete auf sechs
Wochen Gefängnis.

st Böhmenkirch, 26 . April . Wie verlautet , ist
der Vater des zündelnden Knaben , der in Haft ge.
nommen war , wieder auf freien Fuß gesetzt worden.

st Hochdorf , OA . Kirchheim , 26 . April . Sonn
tag nachmittag kurz nach zwei Uhr wurden von
Südosten kommend zwei größere Luftballons sicht¬
bar . Während der eine unfern Ort in der Rich
tung nach dem Schnurwald überflog , gaben die
Insassen des 2 . Ballonkorbes durch Flaggensignale
in unmittelbarer Nähe des Ortes die Absicht einer
Landung kund . Sofort herbeigeströmte Personen
suchten dabei behilflich zu sein . Es gelang jedoch
erst , nachdem sich das Schlepptau an einem Baun,
ast verfangen , diesen abgerissen hatte und der
Ballon noch etwa 80 Meter , den Korb aus dem
Boden schleifend , weitergetrieben worden war . Es
handelte sich um den Ballon „Riedinger "

, der mit
zwei anderen um l2 Uhr mittags in Freiburg im
Breisgau aufgestiegen war . Der Gondel entstiegen
vier Herren , darunter zwei Offiziere . Der zweite
Ballon „Breisgau " ist nachmittags gegen vier Uhr
zwischen Plüderhausen und Waldhausen gelandet.
Er war ebenfalls von vier Personen besetzt, bei
der Landung hat sich ein Insasse an der Hand
eine leichte Verletzung zugezogen. Der Ballon war
am Sonntag vormittag feierlich auf seinen Namen
geweiht worden und mit dieser Feier eine Fuchs
jagd verbunden , an der sich außer dem Ballon Rie¬
dinger auch noch der Ballon Straßburg beteiligte.
Letzterer landete um 1 . 45 Uhr in der Nähe von
Horb auf dem Bildechinger Ried . Er war mit vier
Offizieren besetzt.

! i Hall , 26 . April . Schwurgericht . Der erste
Fall betraf den 28 Jahre alten ledigen Bäcker
Rudolf Krauß von Waiblingen wegen versuchten'
schweren Diebstahls im Rückfall und versuchter Not¬
zucht . Er ist in der Nacht vom 23 . zum 24 . Juni
1908 in das Kleinkinderschulgebände in Hall steh¬
lenshalber eingestiegen und hat gleichzeitig ver
sucht , die dort nächtigende Kleinkinderfchwester K.
zu vergewaltigen , was ihm aber infolge ihrer hef¬
tigen Gegenwehr nicht gelang . Der mehrfach vor¬
bestrafte Angeklagte war am 4 . Dezember > 907
nach Verbüßung von einem Jahr drei Monaten
Gefängnis aus dem kLandesgefängnis in Hall eüt
lassen worden . Seither kann er keinen ordentlichen
Erwerb mehr Nachweisen und will seinen Lebens¬
unterhalt durch Gelegenheitsarbeit sowie durch
Handel mit Hunden und Katzen bestritten haben.
Mitunter will er sich auch im Ausland , nament¬
lich in Frankreich und in der Schweiz , aüfgehäl
len haben . Alsbald nach 'seiner Entlassung wurden
in Württemberg hauptsächlich in Kleinkinderschulen
Einbrüche und an den Kleinkinderschwestern unsitt¬
liche Gewalttaten verübt , sodaß sich dieser eine
allgemeine Angst bemächtigte . Bereits 50 Fälle
von solchen Einbrüchen sind zur Anzeige gekommen.
Am 9 . April 1 909 wurde der Angeklagte in Bietig¬
heim auf frischer Tat festgenommen , als er , um
zu stehlen, an dem Blitzableiter in das dortige Klein-
kinderschutgebäude eingestiegen war . Von diesem
Tage an hörten die Einbrüche in den Kleinkinder
schulen auf , sodaß man mit Sicherheit annehmen
konnte , endlich den Richtigen gefaßt zu haben . We¬
gen dieses versuchten Diebstahls in Bietigheim wurde
der Angeklagte unterm 3 ! . Juli 1909 von der
Strafkammer des K . Landgerichts Heilbronn zu der
Zuchthausstrafe von einem Jahr verurteilt . Außer¬
dem wurde er unter dem 19 . Februar 1910 vchi
der Strafkammer des K . Landgerichts in Ellwan-
gen wegen eines versuchten und eines vollendeten
Verbrechens des schweren Diebstahls in den Klein¬
kinderschulen in Oberurbach und Plüderhausen unter
Einrechnung der Strafe von Heilbronn zu der
Zuchthausstrafe von drei Jahren verurteilt , die er
zurzeit verbüßt . Der Angeklagte leugnet hartnäckig,
die ihm hier zur Last gelegten Straftaten verübt
zu haben , und will um jene Zeit im Ausland ge¬
wesen sein . Es ist jedoch gelungen , festzustellen,
daß er am 23 .

'Juni 1908 , also am Tage vor
Verübung der Tat hier das Jnnungsgeschenk als
Bäcker erhoben und den Empfang mit seinem Na¬
men bescheinigt hat . Auch dies leugnet der Ang?
klagte und macht geltend , daß ein anderer seinen
Namen mißbraucht und seine Unterschritt nachge
ahmt habe Allein diese Unterschrift im Jnnnngs
buch ließ im Vergleich mit andern von ihm her
rührenden Unterschriften keinen Zweitel , daß auch
sie von seiner Hand gefertigt mar , was vom Schreib
sachverständigen . Lebrer Hälmlein , als feststehend
bekundet wurde . In Anbetracht dessen sowie des
Umstandes , daß ihn die Verletzte mit ziemlicher
Wahrscheinlichkeit wieder erkennen wollte , und da

auch sonstige wichtige Indizienbeweise die Beweis¬
aufnahme ergänzten , kamen die Geschworenen zu
der Ueberzeugung , daß kein anderer als der Ange¬
klagte der Täter sei . Demgemäß sprachen sie ihn
schuldig und verneinten die Fragen nach mildernden
Umständen . Das Urteil lautete unter Einrechnung
der von Heilbronu und Eltwangen verhängten Stra¬
fen auf acht Jahre Zuchthaus , zehn Jahre Ehr¬
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht. Drei Monate der erlittenen Untersuchungs¬
haft werden in Abzug gebracht . Die Verhandlung
fand teilweise unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
statt.

st Mm , 26 . April . Zwischen den Vertretern
des Verbandes Süddeutscher Holzindnstriellen (Sek¬
tion Mm Nen Ulm , der Schreiner Innung Ulm
einerseits und den , deutschen Hotzarbeiterverbande,
dem Gewerkverein der Holzarbeiter Deutschlands u.
dem Zentralverband christlicher Holzarbeiter alle
Zahlstelle Ulm anderseits , kam es vor dem Einig
ungsamle des hies . Gewerbegerichts ohne Schieds¬
spruch zu einer Einigung über den zu erneuern
den Tarifvertrag. Vereinbart wurde n . a . eine
Arbeitszeitsvertürznttg von je einer Stunde pro
Woche jetzt und am I . Mai 1912 . Die Stundenlöhne
werden allgemein erhöht . Der Vertrag ist abgeschlos¬
sen bis zum 15 . Februar 1914 . Eine im „Greifen
saale" stattgefnntwne allgemeine Holzarbeiterver
sammlung nahm die getroffenen Vereinbarungen
einstimmig an.

st Sigmaringen , 26 . April . Hofmarschallamts¬
sekretär Mrozek wollte aus seiner Pirschbüchse einige
Probeschüsse machen und begab sich zu diesem Zweck
in den städtischen Waldbezirk Berberthal unterhalb
des Nollhoses . Da er den Verschlußkops nicht an¬
geschraubt hatte , sondern ans Versehen in der
Tasche trug , wurde beim ersten Schuß der Gewehr¬
verschluß rückwärts hinausgeschlagen und traf den
Schützen »ritten in die Augen . Durch die Eisen
teile wurden die Nase und der rechte Daumen stark
verletzt und die mit großer Gewalt entweichenden
Pulvergase raubten den ; Schützen das Sehvermö
gen . Er scheint einige Zeit ohnmächtig gewesen zu
sein . Als er wieder zu sich kam , versuchte er,
immer um Hilfe rillend . den Heimweg zu finden.
Der Unfall ereignete sich um fünf Uhr nachmittags
und erst um zwei Uhr nachts kam der Unglückliche,
auf Händen und Füßen kriechend , zu dem Hause des
Landwirts Stöhr in der Leopoldsstraße , wo seine
Hilferufe Gehör fanden . Von dem Blutverlust und
den überstandenen Schmerzen und Aengsten er¬
schöpft und am ganzen Leibe vor Külte zitternd,
wurde Mrozek in seine Wohnung geleitet und so¬
fort der Arzt herbeigerufen , der seine sofortige
Ueberführung nach Tübingen anordnete.

st Aus Bade », 26 . April . Eine Kraftprobe
haben die Singener Bierkonsumenten ausgeübt . Sie
hatten allen Ernstes beschlossen , am Sonntag mit¬
telst Extrazuges, zu dem die notwendige Teil¬
nehmerzahl schon gesichert war , nach Engen zu fah¬
ren , wo das Bier noch zum alten Preis verzapft
wird . Den Singener Wirten war dieses Vorgehen
nun doch zu stark , sic entschlossen sich daher in
letzter stunde , ebenfalls das Bier wieder zum
alten Preis auszuschänken . Der Extrazug unter¬
blieb n . Gambrinns schwang vorgestern sein Szepter-
weit fröhlicher als sonst.

Pforzheim , 24 . April . Gestern abend wurde
hier , im Stadtteil Brötzingen , der Fuhrknecht und
ehemalige Kübler Jakob Brezing von einem Pferd
derart auf die Brust geschlagen , daß er nach einer
Stunde daran verstarb. Dem Mann , der einst dem
Schafott verfallen war , war es nicht beschieden,
eines natürlichen Todes zu sterben. Im Jahre 1879
wurde er , weil er mit einem gewissen Geisel zu¬
sammen den Waldhüter Britsch,

'
der sie beim Wil¬

dern überraschte , auf grauenhafte Weise ermordet
hatte , mit Geisel zum Tod verurteilt und
dann zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt.
Während sein Genosse Geisel im Zuchthaus starb,
wurde er nach 28 Jahren auf Wohlverhalten aus
dem Zuchthaus entlassen . Er arbeitete dann wieder
hier erst als Kübler , dann als Fuhrknecht und hat
erst vor einem halben Jahr zum dritten Mal sich
wieder verheiratet.

st Karlsruhe , 26 . April . Die „Karlsruher Zei¬
tung " meldet : „Das Rauchverbot , das z . Zt.
für die aus den badischen Linien durchgehenden
Speisewagen besteht, wird mit dem 1 . Mai für
den Bereich der badischen Staatseisenbahnverwal¬
tung aufgehoben.

* Köln, 26 . April . Gegenüber den Behaup
langen des Abgeordneten Erzberger stellt die
„Köln . Bolkszeitung " fest , daß der Antrag Erzber-
gcr . di? - Gesellschaften in Südwestafrika zu den
.Kriegskosten hsranzuziehen , niemals der Zentrums-
Haktion Vorgelegen, und daß sich diese Fraktionniemals mit diesem Antrag beschäftigt habe , daß
maßgebende Herren der Fraktion damit nicht ein¬
verstanden , und daß die „Köln . Bolkszeitung " von
autoritativer Seite zu dieser Feststellung ermächtigt

ist . Alles , was Erzberger erkläre , seien Ausflüchte.
Es fei ein unerträglicher Zustand, der in
seiilen Konsequenzen unübersehbar sei , wenn Erz¬
berger auf seine eigene Faust Anträge von solcher
Tragweite in der Kommission oder im Plenum stellt,
ohne daß die Fraktion darüber gesprochen und abge¬
stimmt hat.

* Berlin , 26 . April . Die B udg e tko mmis¬
st o n des Reichstages setzte heute die Beratun¬
gen über die Lüderitzbuchter Denkschrift
und den Vertrag mit der K o lo nia lge s e ll-
s chaft fort . L-taatssekretär Dernbnrg hebt prin¬
zipielle und praktische Gründe hervor , die ihn ver¬
anlassen , sich gegen die Abwälzung von
Kriegs kosten aus die Kolonien auszuspre¬
chen . Er geht dann aus den neuen Vertrag mit
der Kolonialgesellschaft ein , der alle Wünsche er¬
fülle , die man in der Kommission ausgesprochen
habe . Die Achtmillionengrenze ist gefallen , der An¬
teil des Reiches erhöht , die Anteilnahme anderer
Gruppen an der Ausbeulung der übrigen Mine¬
ralien , die nach 1911 unter die Sperre fallen , ist
gesichert. Wegen der Kniseb -Gebiets -Frage bis zum
26 . Grad könne er keine andere Stellung einneh¬
men , da er durch die Maßnahmen der früheren,
Regierungen ohne Rücksicht auf die juristische Lage
sich aus kaufmännischem Anstandsgefühl gebunden
fühle . In der Abstimmung werden die Anträge
Erzberger und Lattmann abgelehnt ge¬
gen die Stimmen des Zentrums und der wirtschaft¬
lichen Vereinigung , desgleichen der sozialdemo-
kratis ch e Antrag.

* Berlin , 27 . April . Die Kommission des
Reichstages zur Vorberatung des Gesetzentwurfs be¬
treffend die Entlastung des Reichsgerichts
nahm gestern die zweite Lesung der Vorlage
vor . Die Errichtung eines neuen Senates wurde
abgelehnt , dahingegen die Erhöhung der Revisions¬
summe auf 4000 Mark sowie die Einstellung von
Hilfsrichtern für die Zeit bis zum

'31 . Dez -em 'ber
1913 zur Aufarbeitung der Rückstände genehmigt.
Ferner wurde durch eine Resolution das Reichs-
jnstizamt ersucht , bei später eintretendem Bedarf
die Errichtung eines neuen ständigen Senats beim
Reichstag im Etat nachznsnchen . .

st Berlin , 26 . April . Die „Norddeutsche All¬
gemeine Zeitung " schreibt : Der Reichskanzler
ist an Influenza erkrankt und mußte gestern das
Bett hüten.

sj Schloß Urville , 26 . April . Die Kaiserin und Prin¬
zessin Viktoria Luise sind 6 .05 Uhr heute nachmittag auf dem
Bahnhof in Kürzel eingetroffen . Die Kaiserin und die Prin¬
zessin begaben sich im Automobil nach Schloß Urville , wo
sie 6 .20 Uhr eintraffen. Tie Stadt Metz hat reichen Flag¬
genschmuck angelegt.

ss Schloß Urville, 36 . April . Der Kaiser ist um 2 Uhr
im Automobil vom Kaiserpalast in Straßburg aus nach Vic
gefahren , wo er an der kürzlich wieder hergestellten bischöf¬
lichen Münze ausstieg . Nach einstündigem Aufenthalt wurde
die Fahrt nach Urville fortgesetzt, wo der Kaiser gleichzeitig
mit der Kaiserin eintraf.

Dis Katastrophe de- „3 . S".
Die „Kölnische Zeitun g " beklagt den Ver¬

lust des in Köln stationiert gewesenen
Z . 2 mit folgenden sympathischen Ausführungen:
Das Schmerzliche an dem Unfall ist — vom mate¬
riellen Verlust ganz abgesehen - der Umstand,
daß es das „ nationale " Luftschiff ist , das Zep-
pelinfche, das wieder so schwer heimgesucht worden
ist . Keines unsrer Luftschiffe ist so deutscher Eigen¬
bau wie das Zeppelinsche : an keinem nimmt das
Volk in seinen weitesten Schichten so lebhaften , so
warmen Anteil wie an ihm : hat es doch gerade
an den Zeppelinschen Schöpfungen , nntbangend und
mithoffend , die Geschichte des Lenkbällons mit er¬
lebt , hat es doch mitgelitten und mittriumphiert
gerade mit dem Zeppelinschen Luftschiff. Und für
Köln liegt ein doppelter Anlaß zur Trauer vor.
„Denn er war unser !" Er war nicht nur unser,
weil er in unserer Lustschiffhalle in Bickendorf als
der „ Kölner Hausherr " untergebracht war , er war
unser in viel höherem Sinne . Graf Zeppelin selbst
hat ihn uns hierher gebracht . Nach zähein Ringen
mit Wind und Wetter mußte im Sommer 4 909,
der nach Echterdingen erst recht zum nationalen
Helden gewordene Kämpfer vom Bodensee zwar un¬
verrichteter Dinge wieder samt dem Luftschiff nach
Frankfurt zurückeilen, aber kurz darauf gelang es
ihm doch, sein Fahrzeug nach Köln zu steuern , be¬
jubelt und gefeiert von jung und alt , von hoch
und niedrig . Seit dem 5 . August > 909 hat dann
das Luftschiff hier geweilt , und von jenem Tage
an zählt der Charakter Kölns als Lufthafen.

* Friedrichshafen , 26 . April . Auch hier hat
man die Kunde von dem Unfall des Z . 2 mit gro¬
ßem Bedauern vernommen , namentlich der Grat
und die Luftschiffbaugesellfchaft haben das Unglück
schmerzlich empfunden.

st Friedrichshafen , 26 . April . Zu der Blätter¬
meldung . daß Graf Zeppelin die Strahltrosse , in
der der Z . 2 verankert war . für absolut zu-



verlässig erklärt habe , bemerkt die Luftschiff¬
bau Zeppelin G . m . b . H . , auch sie müsse nach
wie vor es für ausgeschlossen erklären , daß
das Stahlseil bei sachgemäßer Verankerung
des Luftschiffes reißen konnte.

* Friedrichshase « , 26 . April . Der Luftschiff¬
bau Zeppelin hat gestern abend den Oberingenieur
Dürr , Kapitän Lau und Dr . Eckener an die Un¬
fallstelle des Luftschiffs Z . 2 nach Limburg abge¬
sandt . Schtv . Merk.

* Weitburg, 26 . April . Die Strandungs¬
stelle des Z . 2 bietet heute vormittag ein ziem¬
lich unverändertes Bild. Mannschaften aus
Diez und Gendarmen hielten während der Nacht
Wache . Infolge des ziemlich starken Windes , der
die ganze Nacht hindurch herrschte , wurde der Hin¬
tere Teil des gestrandeten Luftschiffes , der auf dein
Gipfel des Webersbergs auf dem Dache des dor¬
tigen Pavillons und in den Bäumen des Abhangs
festsaß , etwas weiter herabgedrückt . Schon seit dem
frühen Morgen strömen von allen Seiten zu Fuß,
zu Wagen und per Bahn Tausende nach der Unfall¬
stelle und bewundern den dem entfesselten Element
zum Opfer gefallenen Ballonriesen . Die Abrüstung
des Schiffes wird heute fortgesetzt . Major Neumann
weilt bereits seit dem frühen Morgen an der Stran¬
dungsstelle , um die Demontierungsarbeiten zu über¬
wachen und zu leiten . Heute mittag trafen hier
20 Mann vom Luftschiffer -Bataillon in Köln und
60 Pioniere von Castel unter Führung eines Haupt¬
manns und zweier Leutnants mit Gerätschaften ein
und bezogen Quartier . Noch heute soll mit den
Aufräumungs - und Bergungsarbeiten des verun¬
glückten Luftschiffes begonnen werden.

* Wellburg, 26 . April . Heute ist ein trüber
Tag . Ein kalter Schneewind fegt durchs Lahntal,
und der Himmel , der schon Hagelschlossen und Re¬
gen schickte , hängt schwer voll schwarzer Wolken,
durch die nur dann und wann einmal ein blaues
Fleckchen hindurchblickt . Der Zustrom des Publi¬
kums zur Unfallstelle , der gestern schon rege war,
hat sich heute noch verstärkt . Die Luftschiffer ar¬
beiten mit Metallsägen und Hämmern an dem sprö¬
den Material und versuchen , die langen Schiffsrip¬
pen in kleine Stücke zu zerteilen , die dann in einem
Saal des Bsrghvtels untergebracht werden . Der
Raum , so groß er auch ist , wird natürlich bei wei¬
tem nicht ausreichen . Die Ueberbleibsel des Skeletts
werden nach Köln gebracht werden . Am südwest¬
lichen Teil des Berges , da , wo sich die Fichten-
Läume unter den Schifssrumpf geschoben haben , liegt
die vordere Gondel verankert . Sie hat beim Anprall
an das Gestein manche Beule davongetragen . Durch
ein Loch kann man in das Gondslinnere hinein --
sehen . Die Moto re sollen tatsächlich intakt ge¬
blieben sein , daß man sie sofort in Gang setzen
könnte , lieber Nacht wird strenge Wache gehalten.
Soldaten umstehen den Berg oben und unten.

* Wellburg, 26 . April . Ein leitender Militär
gibt einige Details über die Vorgeschichte der
Hamburger Luftschifferexpedition. Die
Fahrt war vom Kommando des Kölner Bataillons
schon seit mehreren Tagen als Dauerfahrt vor¬
gesehen . Zu dem feststehenden Programm der aero¬
nautischen Hebungen gehörte auch eine Zwischen¬
landung . Mit dem Aufenthalt des Kaisers soll diese
Uebungsiahrt in keinerlei Verbindung gestanden ha¬
ben . Es sollte eine Wertungsfahrt unternom¬
men werden , bei der eine Zwischenlandung vorge¬
nommen und eines der Luftschiffe demontiert wer¬
den sollte . Hierzu sei von Anfang an das kom¬
plizierteste der drei Schiffe M . 1 in Aussicht ge¬
nommen gewesen , weil seine Abrüstung schwieriger
und lehrreicher , als die der Zeppelinschiffe mit ihren
einfacheren Konstruktionen war.

* Weilburg, 26 . April . Es ward schon mitge¬
teilt , daß bei allem Unglück noch ein Glücksstern
über der Katastrophe waltete . Es wurden weder
beim Losreißen des Luftschiffs , noch bei seiner un¬
freiwilligen Landung Personen verletzt , auch sind
keine Soldaten bei Bergungsarbeiten zu Schaden
gekommen . Etwa hundert Schritte von der An¬
höhe . welche die Riesenmasse Stoff und Aluminium
halb zugedeckt hat , ist am Ausgang eines engen
Tals ein Eisensteinbergwerk der Essener Firma
Krupp . Dort brennt immerwährend ein offenes
Feuer, dessen Flammen auch gestern , als der Bal¬
lon sich raschen Fluges Weilburg näherte , im Winde
flackerten . Die Folgen der Katastrophe wären nicht
abzusehen gewesen , wenn das Luftschiff mit seinem
15 000 Kubikmeter Wasserstoffgasinhalt dort in der
Nähe dieser Flammen zur Erde gekommen und
explodiert wäre.

Ausländisches.
" Neapel , 26 . April . Der Sarg mit den Ueberresten

des in Yemen ermordeten deutschen Forschungsreisenden
Dr . Bnrckhardt wurde heute aus dem Kreuzer „ Elba*
ausgeschifft und an Bord des Dampfers „ Königin Luise*
gebracht , der nach Bremen abgeht. Alle Schiffe im Hafen

hatten Halbmast geflaggt. Der deutsche Konsul , der Kom¬
mandant und die Offiziere der „ Elba * wohnten der feier¬
lichen Ueberführung bei . Von den Matrosen wurden dem
Toten die militärischen Ehren erwiesen.

js Paris , 26 . Avril . Ter neue italienische Botschafter
Tittoni überreichte heute dem Präsidenten sein Beglau¬
bigungsschreiben , wobei er seine aufrichtige Freundschaft für
Frankreich betonte . Fallieres versicherte Tittoni der »Sym¬
pathie, der er im Lande begegnen werde und der lebhaften
Befriediguug der Regierung, ihn als Botschafter willkommen
zu heißen.

Koustautiuopel , 26 . April . Bei den Kämpfen um die
Höhen bei Stimlja hatten die Albaner 100 Tote.
— Der Kriegsminister ordnete die Mobilisierung der Redifs
im Wilajet Smyrna an, welche zur Verstärkung nach Nord¬
albanien entsandt werden sollen.

Der Unfall des englischen Militärluftschiffes.
London, 26 . April . Das gestern in Aldersbot ver¬

unglückte britische Armeeluftschiff war erst im Februar erbaut.
Das Luftschiff sollte während des Sturmes von einem
Schuppen in einen anderen verbracht werden , riß sich los
und wurde heftig gegen den Boden geschleudert. Ter Ballon
war in wenigen Minuten ein Wrack . Eine große Anzahl
Sappeure wurde zu der Ueberführung in den zweiten Schuvpen,
der sehr nahe lag, verwendet . Man Hielt den Ballon nahe
dem Boden, er wurde aber sofort unkontrollierbar und rollte
wie ein Seeschiff im Sturm . Ein Windstoß zerriß schließ¬
lich die Gummihülle von einem zum anderen Ende. Die
übrigen Bestandteile wurden völlig durcheinander geworfen
und zerbrachen . Der Ballon war 120 Fuß lang und
40 Fuß breit . Die englische Luftschiffabteilung hat laut
„ Frkf . Ztg .

* bereits einen früheren Ballon durch Manöverieren
in stürmischem Wetter verloren.

Allerlei.
* In Berlin arbeiteten vorgestern 9 Mann

aus dem Gerüst zu einem Neubau in Charlottenburg,
als infolge des böigen Windes das Gerüst zu wan¬
ken ansing . Ehe noch die Arbeiter sich in Sicher¬
heit bringen konnten , stürzte ein Teil des Gerüstes
in sich zusammen . Drei Arbeiter wurden unter
den Trümmern begraben . Auch an anderen Stellen
richtete der plötzlich auftretende Sturm Schaden an.

* An der n e ub u r g is ch - s ch w eiz e r Grenze
erlitt am Sonntag ein Deutschschweizer auf einem
Ausflug in die Juraberge dadurch einen Unfall,
daß er ausglitt und in eine Schlucht stürzte,
aus der er nur als Leiche geborgen werden konnte.

Dänemark beabsichtigt , einen Teil seines
Schlachtviehes nach der Schweiz auszuführen , um
den gewissenhaften Prüfungen auf Tuberkulose -Er¬
krankung der Schlachttiere bei deren Einfuhr nach
Deutschland seitens der deutschen Behörden zu
entgehen.

* Die Mode will die seidenen Brautkleider ab¬
schaffen. An die Stelle der Seide sollen weiche , fließende
Stoffe treten, die nicht knistern und rauschen , wie die Seide.

* Pearys in Aussicht genommene Südpol¬
expedition ist aufgegeben worden, „weil das Publikum
der Sache zu wenig Interesse entgegenbringt. * Das erscheint
aber sehr begreiflich, wenn man bedenkt, daß Peary einwands¬
freie Beweise für seine angebl. Nordpolentdeckung auch noch
nicht beigebracht hat . Die Expedition nach dem Südpol ist
auf ein Jahr verschoben worden, es ist aber mit absoluter
Sicherheit anzunehmen , daß aus ihr überhaupt nichts mehr
wird.

Selbstmord eines Kadetten. In der Nähe
von München stürzte sich der 17jährige Kadett Hans von
Menden in die Isar . Mit zerschmettertem Körper wurde er
aufgefischt . Nach dem konfusen Inhalt eines Briefes zu
erteilen , den er hinterließ, hat der junge Mann in geistiger
Umnachtung gehandelt.

Wie aus hochklerikalen bayerischen Kreisen verlautet,
soll Pater Benno Au racher seine vor kurzem ein¬
gegangene eheliche Verbindung gelöst haben und reumütig
in ein Kloster zurückgekehrt sein.

Wie der „ Morningpost * aus Schanghai gemeldet wird,
ist der Nimrodsund zum Haupikriegshafen Chinas be¬
stimmt worden.

Die großen Kirchendieb stähle in Rußland
häufen sich in geradezu unheimlicher Weise . In Moskau,
wo erst vor wenigen Tagen ein Muttergottesbild der Us-
penski -Kathedrale seines Schmuckes im Werte von mehreren
Millionen beraubt wurde, ist jetzt die sogenanntePatriarchen-
Schatzkammer des Tschudow -Klosters geplündert worden.
Auch bei diesem Diebstahl, der in ganz Rußland ungeheueres
Aufsehen erregt , sind Millionen in Verlust geraten.

Das 1 . Garde - Dragonerregiment wird
von Berlin nach Spandau versetzt werden.

Ter Kronprinz als Drechsler. Die Berliner
Drechsler-Innung erhielt von ihrem Ehrenmitgliede, dem
Kronprinzen als Ehrengabe eine selbstgefertigte Säule aus
Nußbaum mit vierkantigem Sockel und einer ebensolchen
Oberplatte . Die Säule ist 1,17 Meter hoch und besitzt
einen Durchmesser von 28 Zentimeter.

Am Montag nachmittag wurde infolge des herrschenden
Sturmes ein mit drei Personen besetztesSegelboot auf
der Großen Weser so weit auf die Seite gelegt , daß es
kenterte . Zwei Jnsas sen sind ertrunken.

Der Begriff „Unfall »der „Krankheit" in
der « echtsfprechnng de- Reichsgerichts.

Nachdruck verbotene
(8H Die Bestimmungen vieler Unfallgesellschasten gehen

dahin, daß als Unfall alle durch plötzliche, äußere, mecha¬
nische Einwirkung hervorgerufeneVerletzungen anzusehen sind.
In vielen Fällen ist aber recht schwer festzustellen, ob eine
äußere, mechanische Einwirkung, also ein Unfall, oder ob eine
Krankheit vorliegt.

Nachstehender , interessanter Fall zeigt nun , wie sich das
Reichsgericht zu dieser Frage stellt . Ein gegen Unfall Ver¬
sicherter verunglückte auf dem Korridor eines V-Zuges in¬
folge eines Ohnmachtsanfalles dadurch , daß er sich einen
Beinbruch zuzog . Die in Anspruch genommene Versicherungs¬
gesellschaft lehnte jedoch die Zahlung einer Unfallrente mit
dem Einwand ab . daß der Unfall nicht , wie in der Police
ausdrücklich bemerkt , durch plötzliche äußere , mechanische
Einwirkung eingetreten ist . Der Unfall ist vielmehr die
Folge einer Krankheit — eines Ohnmachtsanfalles — ge¬
wesen, und dies fällt nicht unter die Versicherung . Die
Ohnmacht ist wiederuni durch Ueberheizung des Eisenbahn¬
wagens hervorgerufen.

Der Verunglückte klagte hieraus gegen die Versicherungs¬
gesellschaft auf Zahlung der Unfallrente. Das Berufungs?
gericht hat die beklagte Versicherungsgesellschaft auch zur
Zahlung der Unfallrente verurteilt . Die Versicherungsge¬
sellschaft legte jedoch gegen das Urteil Revision ein.

Das Reichsgericht hat aber das Urteil der Vorinstanzals richtig anerkannt und die Revision verworfen. Das
Reichsgericht führt aus , daß der Ohnmachtsanfall zwar den
äußeren Anstoß zu dem Vorgang gegeben habe, daß aber
der Beinbruch nicht durch die Ohnmacht, sondern durch den
Sturz verursacht sei. Verletzungen als äußere Krankheits¬
folgen waren nur soweit von der Unsallversicherung aus¬
geschlossen , als dies speziell in der Police angeführt ist,
nämlich bei Schlaganfällen und epileptischen Anfällen. Auch
die Ueberheizung des Eisenbahnwagens kann nicht als un¬
mittelbare Folge des Sturzes angesehen werden.

Für Versicherungsnehmer ist diese Entscheidung von großer
Bedeutung . Wenn auch neuerdings manche Versicherungs¬
gesellschaften solche Personen, die unter anderem an Ohn-
machtsansällen leiden , überhaupt nichr mehr gegen Unfälle
versichern , so ist vorliegende Entscheidung doch >ür alle
älteren Versicherungsabschlüsse maßgebend und bindend . Aber
auch solche Personen, die erst in Zukunft eine Unfallver¬
sicherung abschließen und im Laufe der Zeit (also nach Ab¬
schluß der Versicherung ) mit einem solchen Gebrechen be¬
fallen werden , können mit Erfolg von dieser Entscheidung
Gebrauch machen.

Handel und Verkehr.
Karl Graf, Zahntechniker in Freudenstadt , verkaufte

sein an der Forsistraße gelegenes Wohn - und Geschäftshaus
an Ernst Hepting Mechaniker von Freuvenffadt, um den
Preis von 20000 Mk.

Ulm, 26 . Avril . Ter Verbandoberschwäbischer
Fleckvieh - Zuchtgenossenschaften in Saulgau hat
nunmehr neben seinem längst bestehenden Herbst-Zuchtvieh¬
markt in Mengen einen Frühjahrs - Zuchtviehmarkt
in Ulm eingeführt, welcher jeden zweiten Mittwoch im Mai
abgehalten wird.

!I Stuttgart , 26 . April . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben 275 Stück Großvieh, 312 Kälber, 674 Schweine.

Erlös aus 2 Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 86 bis 89 Pia . , 2 . Qual , d) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) voüflsiichige , von 77 bis 80 Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 76 bis 77 Prg . : Stiere und
Jungrinder 1 . Qual . s > ausgemästetevon 87 bis 90 Pfg,
2 . Qualität b) fleischige von 84 bis 86 Pfg . , 3 . Qualität
0) geringere von 80 bis 82 Pfg . : Kühe 1 . Qual , a ) junge
gemästete von — bis — Pfg . 2 . Qualität d ) ältere
gemästete von 60 bis 70 Pfg . , 3 . Qualität -ff geringere
von 40 bis 50 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ff beste Saug¬
kälber von 112 bis 115 Pfg . , 2 . Qualität 1 ) gute Saug¬
kälber von 105 bis 109 Pfg -, 3 . Qualität 0) geringere Saug¬
kälber von 92 bis 100 Pfg . S ch we i ne 1 . Qualität a) junge
fleischige 70 bis 71 Pfg . , 2 . Qualität 6) schwere feite von
68 bis 69 Pfg . , 3 . Qualität 0) geringere von 6l bis 65
Pfennig.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des deutsche» LandwirtschastSrats

vom 19 . bis 25 . April 1910.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (ff- ) bezrv . (—) Weniger gegen¬
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Mannheim 230 (—2 ' / ) 167 ' /ff—) 165 (- )
Straßburg 225 (—2 '

2) 175(- ) 175 (- )
Stuttgart 235 (—) 175(—) 165(- )
München 234 (—2) 1ö8(—) 158(—)

Vorausfichtlichis « etter
am Donnerstag , den 28 . April : Ziemlich heiter , kein

wesentlicher Niederschlag mild.

Verantwortlicher Redakteur : 9. Lauk Altenstetg.



Gewerbe-Perm Weußeiz.
Sonntag» den 1 . Mai,

findet im „Anker " hier die jährliche

— KnBeckWlW -
statt, zu welcher wir unsere Mitglieder freundlichst einladen.

Jer Ausschuß.
Las <»sr - irrrtts r

1 . Kassenbericht.
2 . Bericht über die Vereinstärigkeit.
3 . Anträge aus der Versammlung.
4 . Verlaus alter Zeitschristen.

4 W

Altensteig -Stadt.

Freimütige
Feuerwehr

NächstenSonntag , den 1. Mai
d . Js . rückt die I . u . III . Comp?
zurUebung aus.

Antreten präzis 7 Uhr morgens.
Den 27 . April 1910.

Das Kommando.
Altensteig.

Versammlung
btt UmWO - Ime« -

;Wttl-?miiis Mickig,
Am Sonntag , de » 1. Mai

B - hml-r Ä -- : -Di-
zchichte von Altensterg und seiner nächsten Umgebung !" Albert Luz, Wirt u . Metzger

in Altensteig , statt. Die Vereinsmit¬
glieder sowie Freunde der Bienen¬
zucht sind freundlich eingeladen.

Der Vorstand : Gehring.
Zumweiler , 27 . April 1910.

DsmksaAttttA
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir bei der Krankheit und dem Hinscheiden
unseres lieben Vaters , Groß - und Schwiegervaters

Matthäus Mötzuer
ersahren dursten , für die zahlreiche Begleitung
zur letzten Ruhestätte von Nah und Fern sagen
herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Zu einem 23,4 in langen und 14 in breiten Oekonomiegebäude für
Herm Louis Koch , Wirt in Schernbach , sind die

Hrab-, WeLonier -, Maurer -, Stein-
Hauer- , Kipfer- , Zimmer- , Hlaser- ,
Schlosser -, Mafchner - und AnstriH-
arbeiten, sowie die Kifen-Lieferung

im Submissionswege zu vergeben.
Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen von Donnerstag ab

bei dem Bauherrn in Schernbach zur Einsicht auf, woselbst auch die
Offerte bis spätestens

Montag den 2 Mai . «ach«. 2 W
um welche Zeit auch die Eröffnung der Angebote stattfindet, abgegeben
werden können.

Frendenftadt , 26 . April 1910.
Die Bauleitung:

Oberamtsstraßenmeister Bernhardt.

! Für eine alleinstehende Frau wird
eine Wohnung mit 1 oder 2 Zimmer
gesucht. Näheres zu erfragen bei

! ! der Erpsdition ds . Bl.

Altensteig.
Gute

In guten

und verschiedenen

Mks8 , EMMA

hält ein größeres Lager und empfiehlt solches bestens

TSV .S jr.

Eßkartoffel
kann noch abgeben

Vetter, Schlosser.
j T Altensteig. ^
s E
l tz FrU'är einnetrofteii Grosso Nuslvah!

s

s

V

! A in allen Fassonen zu billigsten Preisen. Z

- ^ VLr . KÄZ .NLLÄ., 8üt- v . Nüt26LM8o!iU . E

Altensteig.

bewirkt dies V/undsc oboe r^ übs und grbsit , obns Seiden und Silesien , obns
rweimsligss Xooben und obns Lusstr von Seils , Sods ode - endeten ^Vssobmittsln.

Ls genügt « inmsliges «tws bsibstündigss soeben und

lÜ8 Ws8kll8 mimt likll ^S88kl(888el
dlütsnwsiss wie sul dsm lassen geblsiobt . Selbst dis bsctnsokigstsn Lisoksn , wie
r . 8 . von Obst , 1°ints , l<slcso, Ssuos , Notwein , Lstt odsf Sobwsiss sto . vs ^sobwinden
spurlos , obns dsss riss Oswsbs im geringsten sngsgrittsn wird , cts psrs » sbsoiut
trvi ist von sobsrtsn octsr gittigsn Ltotlsn , wie Obior , Oblorvsrbinclungsn sto.
Oie V/ssobs wirkt visimebr durob Lorttsil ctes sonst so sebsdiiobsn Reibens unct
Sllrstsns susseror6sntiiob gssobont , ctsksr isngers btsttbsrlcsit unct Isngssmsrsr

Vsrsoblsiss nsmsntiiob ssrtsr Stotts , wie Spitrsn , Osrctinsn , Sstist sto.
> > - Luok tür v/oiiwssoks eignet sieb t^ ersil ksrvorrggsnct ! . " ^^

ssür äis völlige OkisOlisclliolikeii uncl Qsfsiirlosig ^sjl Isislsn
wir weiigelisnöste Qsrsntie!

Millionen btsustrsusn silsr bsnösr verwenden psrsil ständig unct prslson seine
vorrüglioden Ligsnsobsttsn - brsuobsn Sie es suob , Sie srspsren slok viel /tsrgsr

und wssobsn billiger unct besser wie bisbsr .
^

^llsinigs sssbriksniso : ^ 6N !<6 ! He OO ., IDÜSSSiciOs 's.
So > gsnr bosoncters sobmutrigsr Wssoks lcsnn ctlo glsnrsnds V/irlcung von psrsil
«lurob vorbsriger Linweloben ln »dsnlcsi 's Slsiok -Sods noob untsrstütrt werden,
guob rum Ssinigsn von küobongssoblrron , rum blsusputr sto . wird diese » seit über
33 rtsbrsn weltbslcsnnte V/ssobmi « sl von den ldsustrsusn mit Vorliebe verwendet

löMllt M haben bei

Lorenz Luz jr.

Altensteig.
Ein

kann ^ofork oder in 14 Tagen ein-
treten bei

I . Wurster.

Gestorbene.
Dornstetten : Sophie Nestle geb.

Giering 33 I.
Unterjettingen: Gottlob Niethammer,

Seckler , 68 I.
Vaihingen a . F . : Joachim Beiswenger,

Lehrer a . D . , 73 I.
Gmünd : Viktor Heyd , früher Guts¬

besitzer in Poppenweiler, 81 I.
Stuttgart -Wildbad : Adel« v . Schott,

52 I.
Loßburg : Otto Faißt , Kaufmann,

A l t e n st e i g.

! Favorit-
! Moden -Album
! für Frühjahrn. Sommer lttltt

^ empsiehlr die

W Rikdulche S-chjUhlaR.
Altensteift.

Frisch eingetroffen

Lemmehk
Mohnmetzl
SefammeHL

KnochenmeHt
GHomasmeHL

ILeifchfuLLermeHL
Mclbzkeime
Horsmetasse

Wrockmanns KaM
Marke L und 8

Schweinemast-
puLver und

SatzLeckroKen
empfiehlt in bester Qualität
billigst

I . w « W^ e <r.
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